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Schüler und  Studenten wetteifer-
ten um attraktive Preisgelder und 

vor allem um Praktikumsplätze.

Bereits zum fünften Mal 
tüfteln IT-Talente an 
einer kniffligen Pro-

grammieraufgabe aus der 
Logistikpraxis. Die rund 60 
Teilnehmer beim diesjähri-
gen Coding Contest kommen 
aus der Steiermark, Kärnten, 
Wien und dem Burgenland. 
Sie hatten die Aufgabe ein 
Software-Modul, wahlweise 
in Java oder C#, zur Optimie-
rung von Warenbewegungen 
zu entwickeln, das eine ra-
sche Auftragsbearbeitung und 
Auslieferung an den Kunden 
ermöglicht. Dass dabei so 
manche Kriterien berück-
sichtigt werden mussten, 
liegt auf der Hand. Vor allem 
für einen TU-Studenten hat 
sich die Teilnahme am Wett-
bewerb gelohnt. Er gewinnt 
den Knapp Coding Contest 
2016 mit der besten Lösung 
in der kürzesten Zeit!

messen. „Knapp ist Spezialist 
für Lagerautomation und La-
gerlogistik-Software und zählt 
zu den größten steirischen 
IT-Arbeitgebern. Mit diesem 
Wettbewerb wollen wir IT-
Talente für die vielseitigen 
Aufgaben und Herausforde-
rungen in der Logistik begeis-
tern“, erklärt Ingo Spörk, Per-
sonalleiter bei Knapp. Er ist 
überzeugt, dass jeder Teilneh-
mer ein Gewinner ist. Denn 
der Wettbewerb bietet nicht 
nur attraktive Preisgelder, son-
dern ist auch ein Sprungbrett 
ins Unternehmen. Viele Teil-
nehmer nutzen die Chance 
über Praktika oder Teilzeit-
jobs erste Berufserfahrun-
gen im weltweit agierenden 
Unternehmen zu sammeln. 
Und Knapp unterstützt auch 
gerne bei Projekt- und Dip-
lomarbeiten. 

Coding Contest 2016 und SPS Challenge 
IT-Wettbewerb

erepfad-Stationen über die 
Berufsfelder im Softwarebe-
reich informieren sowie Tipps 
für den Berufseinstieg holen. 

Herausforderung an IT-Talente: Software-Modul zur Optimierung von Warenbewegung mußte entwickelt werden
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die Programmkonzeption und 
–dokumentationen. Das Sie-

Von der Jobbörse direkt ins Unternehmen 

Rund 500 Jobsuchende tra-
fen bei der erstmals von der 
Sparte Transport und Verkehr 
(Wirtschaftskammer OÖ.) in 
Kooperation mit dem AMS 
veranstalteten Jobbörse am 
Blue-Danube Airport in Linz. 
Sie trafen dort nicht nur auf 
250 konkrete Jobangebote, 
sondern konnten direkt mit 
den Verantwortlichen aus den 
Firmen klären, was geboten 
und verlangt wird. „In einigen 
Fällen konnten sich die Betei-
ligten so gut einigen, dass die 
Jobsuchenden vom Gespräch 
weg direkt ins Unternehmen 
weitergeleitet wurden“, be-
richtet Spartengeschäftsfüh-

Veranstaltung – Betriebe boten 250 konkrete Angebote für Jobsuchende

rer Christian Strasser. „Der 
persönliche Eindruck, den 
sich beide Seiten bei solchen 
Veranstaltungen voneinan-
der machen können“, ist sehr 
wichtig, bestätigt auch Markus 
Litzlbauer vom AMS, das sehr 
gute Erfahrungen mit Jobbör-
sen gemacht hat. 

Etwa die Hälfte der teil-
nehmenden Unternehmen 
konnte bei der Jobbörse de-
finitiv Mitarbeiter rekrutie-
ren. Steigerungspotenzial ist 
also noch genug vorhanden. 
Auch die Unternehmen äu-
ßerten bereits, bei weiteren 
Veranstaltungen wieder aktiv 
mitmachen zu wollen. 

Mehr als ein Geheimtipp Genau 
um diese konkreten Ergebnis-
se geht es, denn es ist nicht 
leicht, Jugendliche für Logis-
tikberufe zu begeistern. „Dies, 

obwohl der Fachkräfteman-
gel mittlerweile drückend 
ist“, sagt Strasser. Offenbar 
hat die Branche kein allzu 
spannendes Image,  ob-
wohl hier so vielseitige Be-
rufsmöglichkeiten geboten 
werden, wie kaum in einem 
anderen Berufsfeld. 

Die Palette reicht vom 
Speditionskaufmann oder 
-logistiker, Bürokaufmann, 
Lager- oder Betriebslogis-
tiker, Tankstellenfachkraft 
bis hin zum Lkw-Fahrer. Im 
Personenverkehr werden 
dringend Taxi- und Buslen-
ker gesucht. Wir wollen mit 
der Jobbörse einen Teil der 
43.000 Arbeitslosen in Ober-
österreich hinter dem Ofen 
hervorholen“, sagt Spartenob-
mann Johannes Hödlmayr 
und wird gleich selbst aktiv: 
„Hast Du eine Arbeitserlaub-
nis, was kannst und willst du 
denn machen - wir suchen 
diese und jene Fachkräfte.“ 
Sprachs und zog mit einem 
jungen Mann von Stand zu 
Stand. Denn Schwerfälligkeit 
ist Hödlmayrs Sache nicht 
– nur so kann man junge
Menschen motivieren. 

WK-OÖ: Spartenobmann Hödlmayr motiviert persönlich junge Menschen 
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Einkauf 4.0 – Schlüsselfaktor 
in den Wertschöpfungsketten
Einkaufsforum 2016 – Das 
Risiko in der Wertschöp-
fungskette wird zunehmend 
vielfältiger. Neben den her-
kömmlichen Risikofaktoren 
treten weitere, im Finanz- 
und Technologiebereich 
der Lieferanten begründete 
und vermehrt auch politisch 
bedingte, Risikoelemente 
hinzu und erfordern damit 
ein besonders wachsames 
Risikomanagement im Zu-
sammenwirken von Einkauf 
und Finanz.

Die zunehmende und voll 
in Gang gekommene Ent-
wicklung zur Vernetzung 
und Digitalisierung vieler 
Unternehmen und Wert-
schöpfungsketten erfordert 
verstärkte Aufmerksamkeit. 
Big Data Ökonomie und 
Internet der Dinge sind die 
neuen Herausforderungen 
für den Einkauf und seine 
Leistungsträger. Ohne Ein-
kauf findet „Industrie 4.0“ 
nicht statt, im Gegenteil, 
der Einkauf wird zum „Key 

Role Player“ und Schlüssel-
faktor der Vernetzung von 
Unternehmen, Wertschöp-
fungsketten und den damit 
verbundenen Datenströmen.
Diese und die traditionell be-
kannten, aber immer aktuel-
len Frage- und Problemstel-
lungen des Einkaufs und des 
Supply Chain Managements 
diskutieren Sie mit erfahre-
nen Kollegen anderer Unter-
nehmen und Experten der 
Wissenschaft und erhalten 
so Antworten für Ihre Praxis..

Keynote-Speaker sind: Prof. Dr. 
Ronald Bogaschewsky von 
der Universität Würzburg, 
Prof. Dr.-Ing. Elmar Bräkling 
von der Hochschule Kob-
lenz, Prof. Dr. Lisa Fröhlich 
von Cologne Business School 
(CBS), Stefan T. Schwaab, 
MBA von China First Heavy 
Industries International, Dr. 
Johann Seif von Henkel AG 
und Prof. Dr. Wilfried Sihn, 
Fraunhofer Austria Research 
GmbH, TU-Wien.

29. und 30. September 2016 im Haus der Industrie, Wien


